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Warum wir Kinder, Jugendliche und 
Expert*innen beteiligen









Vorgehen in drei Schritten 

1. Befragung von Kindern in drei 
Grundschulen. (320 Kinder) 

2. Befragung von Jugendlichen an vier 
weiterführenden Schulen. (430 
Jugendliche) 

3. Befragung von Expert*innen 
bundesweit. (28 Stunden Interviewzeit) 



Dokumentationsform Graphic Recording



Expert*innen-Cluster
Sibylle Baumgartner (Fachberatung 
0-3 Jährige, Landkreis Rosenheim) 
Prof. Dr. Gutknecht (Pädagogik der 
Kindheit, 3-5 Jährige, ev. 
Hochschule Freiburg) 
Prof. Dr. Neuß (Pädagogik der 
Kindheit, 6-9 Jährige, Universität 
Gießen) 
Judith Vowinkel (Kinderpolitik, 10-
12 Jährige, Stuttgart) 
Prof. Dr. Fuchs (Pädagogik, 13-15 
Jährige, Universität Koblenz-
Landau) 
Marc Melcher (Jugendforschung, 
16-18 Jährige, Sinus-Institut)
Dipl. Päd. Marcel Eulenbach 
(Erziehungswissenschaft, 19-27 
Jährige, Universität Gießen) 

Dr. Hübenthal (Sozialpädagogik, 
Jugend in Armut, Universität Bern) 
Melihan Cinar M.A. 
(Migrationsforschung, Universität 
Frankfurt am Main) 
Dr. Claudia Krell (Psychologie, 
LGBTTIQ*-Jugendliche, Deutsches 
Jugendinstitut) 
Sabine Ostbelt (Sozialpädagogik, 
Mädchen & junge Frauen, Lobby für 
Mädchen) 
Dr. Rainhard Winter 
(Sozialwissenschaft, Universität 
Tübingen) 



Dokumentationsform Wissensprotokoll 
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Drei Erzählungen

„Ich darf meine 
Freunde nicht 
treffen und 
habe den 
ganzen Tag 
Schule.“
(3. Klasse) 

„Die vom Gymi
haben alles 
und wir nichts 
und dürfen 
deren 
Spielgeräte 
nicht nutzen.“
(7. Klasse) 

„Es gibt gar 
niemanden, der 
für uns da ist 
und es ist sehr 
gefährlich im 
Ort.“ 
(9. Klasse) 







O-3 Jahre

Betreuungs-
Infrastruktur 

flexibel 
aufbauen. 

Niedrig-
schwellige
Beratungs-

angebote für 
Eltern ohne 

Termin. 

Beteiligung 
von Eltern an 

Planungen 
und bei 

Betreuungs-
zeiten

Gute 
Kindheit



3-5 Jahre

Starker 
Fokus auf 

Bewegungs-
Förderung

Schaffung von 
lärmreduzierten 

Orten in der 
Betreuung. 

Sprachförderung für 
Wortschatz zur 

Beschreibung von 
Emotionen in 

diversen Sprachen. 

Gute 
Kindheit

Pädagogik ohne 
Zwang zu 

alltäglichen 
Handlungen.

Monitoring 
zu schweren 

Erkrankungen 
der Eltern. 

Niedrig-
schwellige
Beratungs-

angebote für 
Eltern ohne 

Termin. 

Beteiligung 
als Alltags-
erfahrung



6-9 Jahre

Förderung von 
Freundschaften.

Gute 
Grundschulzeit

Klare Trennung 
von Schul- und 

Freizeit

Sicherheits-
gefühl 

herstellen. 
Zutrauen. 

Naturnahe 
Erfahrungen.

Abenteuer-
Möglichkeiten.

Naturnahe 
Erfahrungen.

Gleichzeitigkeit 
von medialen 

und nicht-
medialen 

Lernräumen.

Absicherung des 
Zugangs zu 
Bädern und 

Bibliotheken

Niedrig-
schwellige
Beratungs-

angebote für 
Eltern. Kostenfreie 

Angebote ohne 
versteckte 
Kosten. 

Beratung von 
Eltern 

intersexueller 
Kinder

Öffentliche 
Aktionen für 

Toleranz

Geschlechts-
spezifische 
Angebote

Resilienz-
förderung



10-12 Jahre

Förderung von 
Freundschaften.
Trennung nach 

Finanzkraft 
vermeiden

Guter 
Neuanfang

Klare Trennung 
von Schul- und 

Freizeit

Sicherheits-
gefühl 

herstellen. 

Gute 
Informationen 
über Angebote 

im Umfeld 

Bewegungs-
angebote

Naturnahe 
Angebote

Schutz von 
Kindern vor 
Einmischung 

von Eltern

Räume für 
Autonomie und 

Selbst-
ständigkeit & 

Rückzugsräume

Niedrig-
schwellige
Beratungs-

angebote für 
Eltern. Wirksame 

Strukturen 
gegen (Cyber)-

Mobbing
Geschlechter-

rollen 
irritierende 
Angebote

Öffentliche 
Aktionen für 
Toleranz / 
Vorbilder

Geschlechts-
spezifische 
Angebote 

Stärkung vom 
kritischem 
Konsum-

bewusstsein



13-15 Jahre

Angebote ohne 
versteckte 

Kosten

„Gute“ 
Pubertät

Gesundheits-
anreize schaffen

Sicherheits-
gefühl 

herstellen. 

Gute 
Informationen 
über Angebote 

im Umfeld. 

Strategien gegen 
Gewalt-

erfahrung und 
Gewalt-

ausübung

Jugend-
beteiligung mit 

konkreten 
Resultaten 

Mediennutzung 
produktiv in die 
Begleitung von 
Jugendlichen 

einbinden

Nicht-
pädagogisierte 

Freiräume. 
Unbeobachtete 
Räume. Eigene 
Jugendplätze.

Anlaufstellen 
für Jugendliche 
zu den Themen 
Depression / 

Drogen Wirksame 
Strukturen 

gegen (Cyber)-
Mobbing

Offensichtliche 
Information 

über 
LGBTTIQ*-

Angebote

Öffentliche 
Aktionen für 
Toleranz / 

Vorbilder in 
päd. Arbeit

Geschlechts-
spezifische 
Angebote

Resilienz-
förderung



16-18 Jahre

Angebote ohne 
versteckte 

Kosten 

Gute
Jugend

Möglichkeit zur 
Verantwortung-
übernahme mit 

Freiheiten

Sicherheits-
gefühl 

herstellen. 

Gute 
Informationen 
Beratung im 

Umland

Beziehungs-
angebote ohne 
Erwartungs-

druck

Medien-
pädagogische 
Angebote zur 

Überforderung 
mit 

Bewertungen

Pädagogische 
Angebote in 
Medien statt 

nur zu Medien 

Räume für 
Autonomie und 

Selbst-
ständigkeit & 

Rückzugsräume

Peer-to-Peer 
Beratungs-
angebote 

vernetzt mit 
Fachpersonal Stress-

minderung als 
Drogen-

prävention
Offensichtliche 

Information 
über 

LGBTTIQ*-
Angebote

Öffentliche 
Aktionen für 
Toleranz / 

Vorbilder in 
päd. Arbeit

Freizeit ohne 
Angebot

Stärkung vom 
kritischem 
Konsum-

bewusstsein



19-27 Jahre

Gut
Erwachsen 

werden

Beratung junger 
Arbeitnehmer-

*innen zur 
Durchsetzung 
ihrer Rechte

Unterstützung 
bei der 

Verselbst-
ständigung

Peer-to-Peer 
Beratungs-
angebote

Angebote zur 
Berufs-

orientierung / 
zur 

Verselbstständig
ung



Interesse	uns	zu	erreichen?
Erik	Flügge
Geschäftsführer

Mail:	erik.fluegge@sn-kommunalberatung.de
Twitter:	@erik_fluegge
www.facebook.com/SNkommunalberatung
www.sn-kommunalberatung.de


